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ErfolgrEich altErn durch Sport und BEwEgung

Die größte gesellschaftliche Herausforderung im 21. Jahrhundert wird 
nicht die Finanzierung der Renten sein, sondern die Erhaltung der Lebens-
qualität. Es wird eine Probe auf die Menschlichkeit der Gesellschaft von 
Morgen sein, ob in ihr diejenigen zu ihrem Recht kommen, die es selber 
nicht mehr fordern können. Die Frage an die Zukunft ist doch nicht, ob wir 
alle 100 Jahre alt werden, sondern ob es sich lohnt und ob es erstrebens-
wert ist, ein langes Leben vor sich zu haben. Die demographische Evoluti-
on ist daher eine Herausforderung an die Humanität unserer Gesellschaft. 
Politik, Wirtschaft, Medizin, Sport bis hin zu Stadtplanung und Architek-
tur sind aufgerufen, an der Sicherstellung einer humanen und sozialen  
Zukunft mitzuarbeiten.

Das Qualitätssiegel „SPORT PRO GESUNDHEIT“, die Programme „Rich-
tig fit ab 50“ und die „Bewegungsangebote 70 Plus“ sind eine beispiel-
hafte und erfolgreiche gesellschaftspolitische Offensive des Deutschen 
Olympischen Sportbundes (DOSB) für mehr Lebensqualität bis ins hohe 
Alter und für ein langes, gesundes, selbstbestimmtes Leben.

Der Deutsche Olympische Sportbund ist die größte Sportorganisation der 
Welt. „Der demographische Wandel ist längst in den Sportvereinen ange- 
kommen. Die Sportvereine beweisen sich als wichtige Partner für Ältere, 
schaffen adäquate Bewegungsangebote für sie und nutzen die Kompe- 
tenzen und das Engagement der Älteren für das Vereinsleben.“ 

dr. Karin fehres
Direktorin Sportentwicklung im DOSB

Vorstand Stiftung urban future forum e.V. 



prograMMaBlauf

11:00 uhr Begrüßung und Einführung 
 Dr. Karin Fehres  
 Sylvia von Metzler  
 Axel Wintermeyer

plenum 1 für mehr lebensqualität bis ins hohe alter

11:10 uhr Vortrag 
 Professor Dr. Dr. h. c. Ursula Lehr

11:30 uhr podiumsgespräch 
 Roland Frischkorn  
 Dr. Rolf Müller, MdL  
 RA Frank Junker 
 Moderation: Dr. Matthias Alexander 

12:30 uhr Mittagspause

plenum 2 richtig fit ab 50 

13:30 uhr Vortrag  
 Prof. Dr. Dr. h. c. Wildor Hollmann

13:50 uhr podiumsgespräch 
 Dr. Karin Fehres  
 Prof. Dr. Dr. Winfried Banzer  
 Prof. Dr. Dr. h. c. Wildor Hollmann 
 Moderation: Dr. Matthias Alexander

plenum 3 fit bis ins hohe alter

14:30 uhr Vortrag  
 Dr. Christoph Rott

15:00 uhr Kaffeepause

15:30 uhr podiumsgespräch 
 Prof. Dr. Heinz Lohrer  
 Dr. Christoph Rott  
 Petra Regelin 
 Moderation: Dr. Matthias Alexander

16:30 uhr rückblick und ausblick

17:00 uhr Ende des Stadtpolitischen Symposiums

Bitte melden Sie sich unter 
www.urbanfutureforum.org 
zum Symposium an.

die teilnehmerzahl ist begrenzt.

teilnehmer können gemäß der 
fortbildungsverordnung der  
architekten- und Stadtplaner-
kammer hessen fortbildungs-
punkte erlangen.



Sport und Bewegung

erhöhen die Lebensqualität, schaffen 
mehr wohlbefinden, machen leistungs-
fähiger, zufriedener und entspannter, 
schaffen positivere Stimmung und mehr 
Selbstwertgefühl.

schützen vor risikofaktoren: 
Bluthochdruck 
Herzinfarkt 
Schlaganfall 
rückenschmerzen 
Krebs und rezidive

verbessern die Leistungsfähigkeit, 
schaffen mehr energie, machen be-
lastungsfähiger, schaffen eine höhere 
Stresstoleranz und weniger Krank-
heitstage.

aktivieren das Immunsystem und 
sorgen für weniger Infektions-
krankheiten.

Bitte melden Sie sich unter 
www.urbanfutureforum.org 
zum Symposium an.

die teilnehmerzahl ist begrenzt.

teilnehmer können gemäß der 
Fortbildungsverordnung der  
Architekten- und Stadtplaner-
kammer Hessen Fortbildungs-
punkte erlangen.

 
Stiftung urban future forum e.V.

waldschmidtstraße 19  
60316 Frankfurt am Main 
telefon (069) 904 361-86 
telefax (069) 904 361-90

www.urbanfutureforum.org



Sport und Bewegung
sorgen dafür, dass jährlich Milliardensummen eingespart werden können. eine expertenkommission 
der Bertelsmann Stiftung hat 2005 in den Hintergrundinformationen zu den empfehlungen der ex-
pertenkommission „Ziele der Altenpolitik“ aufgezeigt, dass der Versorgungsbedarf ohne präventive 
Bewegungs- und Sportangebote bis 2020 bei Herz-Kreislauf-erkrankungen um 44%, bei gefäßbe-
dingter demenz um 74% und beim oberschenkelhalsbruch um 63% steige. Zu den wirksamsten 
präventionsmaßnahmen gehören vor allem Kraft-, Ausdauer- und Bewegungstraining bei älteren 
Menschen und eine ausgewogene ernährung.

prof. wolfgang Böhm

Vorstand 
Stiftung urban future forum

dr. Karin Fehres

Direktorin 
Sportentwicklung DOSB

Sylvia von Metzler

Vorsitzende
Kuratorium der 
Stiftung urban future forum

prof. dr. peter rhein

Vorstand 
Stiftung urban future forum
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